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Vierzehnter Ruftritt

Emir Almanſor rechts. Hüon Mitte . Roſchana zu ſeiner Linken.
Die Sklaven zurückſtehend.
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Hüon ( wird von einigen der Sklaven ergriffen und durch die erſte
thür links abgeführt ) .G

Fünſzehnter Ruftritt .
Emir Almanſor , Roſchana zu ſeiner Linken. Sklaven zurlückſtehend.

Almanſor ( n kaltem Tone) . Und du! — Du biſt allzulange
gefährlich geweſen , Roſchana . Du haſt einen hochſtreben⸗
den Sinn , aber das Meer iſt tief genug , ihn zu bedecken.

Koſchana (ebenſo) . Und wäre es ſo tief als Gehenna , es
uns nicht trennen , Almanſor . Wenn der Engel des
am Fuße deines Sterbelagers ſteht , wirſt du Roſchana

dort finden , dir fluchen als ihrem Mörder ! ( 8ie entfernt
ſich durch die zweite Seitenthür rechts. )

Almanſor (giebt ein Zeichen, Roſchana zu folgen) .
Die Sklaven (eilen ihr nach) .
Almanſor (geht durch die erſte Seitenthür links ab).

Verwandlung .
Freier Platz an der hintern Seite des Palaſtes von Tunis . In
der Mitte mehr nach hinten iſt ein Holzſtoß aufgerichtet . Sinks vorn

ein blühender Roſenſtrauch . Mondſchein.

Sechzehnter Auftritt .
Scherasmin . Mohrenſklaven mit Fackeln ſind hinten am Holzſtoß mit

den letzten Arbeiten des Aufrichtens beſchäftigt .

Scherasmin ( von links kommend) . Wahrhaftig , noch niemand
zu ſehn ! Ich fürchte , die Sache geht ſchlecht . Mein Herr
müßte längſt ſchon hier geweſen ſein , wenn ſein Vorhaben
gelungen wäre . Haben ſie ihn entdeckt , ſo iſt ſein Tod
unvermeidlich . Den ſchwarzen Geſellen dort hinten traue
ich auch wenig Gutes zu.

Die Rohrenſklaven (entfernen ſich nach rechts).
Scherasmin (ſich dem Roſenbuſch links nähernd ) . Herr Oberon !

Herr Oberon ! Ich fürchte , du wirſt uns am Ende ſitzen
laſſen . ( Man ſieht plötzlich das elfenbeinerne Horn ſich am Buſche
bewegen. ) Alle Wetter , was iſt denn das ? Ich habe gewiß
auf eine Schlange getreten ! ( er zeigt nach dem Horn. ) Da iſt
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